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Vor der CEntſcheidung. 
Die Welt wartet mit Spannung auf die Ent—⸗ 

ſcheidung, die jetzt in Paris fallen ſoll. Heute 
ſollten den deutſchen Delegierten die Vorfriedens 
bedingungen bekannt gegeben werden und aus 
ihnen wird man erſehen können, ob der ſchwer 
heimgeſuchten Menſchheit ein Morgen des Friedens 
winkt oder ob wir auch weiterhin mit banger 
Sorgennn die Zukunft zu blicken haben... 

„Echo de Paris“ teilt mit, daß bei der Ueber⸗ 
reichun des Vertrages nur die erſten Dele— 
gierten der vertragſchließenden Mächte, alſo für 
Deutſchland nur Graf Brockdorff⸗Räntzau, zu⸗ 
gegen ſein werden. Der Vertrag werde 15 bis 
20 Kapitel umfaſſen. Die erſten Kapitel würden 
die Gründe des Eintritts der alliierten und aſſo⸗ 
ziierten Mächte in den Krieg darlegen und die 
Notwendigkeit des Völkerbundes betonen, ferner 
die Grenzen Deutſchlands, die militäriſchen, 
maritimen und die Beſtimmungen über Luft⸗ 
ſchiffahrt, die deutſchen Kolonien uſw. behandeln. 
Die Kapitel über die Wiedergutmachung und die 
wirtſchaftlichen Fragen würden noch bearbeitet. 
Weitere Kapitel beträfen die Arbeitergeſetzgebung 
und die Garantien für die Durchführung der 
Vertragsklauſeln. 

Die Pariſer Preſſe nimmt von dem Austauſch 
der Vollmachten im Trianonpalaſt Kenntnis, ver⸗ 
meidet aber hervorzuheben, daß Graf Brockdorff⸗ 
Rantzau deutſchgeſprochen habe, was nur 
der „Eclair“ mit dem Hinweis darauf unter⸗ 
ſtreicht, daß Bismarck 1871 franzöſiſch geſprochen 
habe. Die Blätter erwarten, daß die Prüfung 
der Vollmachten zwei bis drei Tage beanſpruchen 
dürfte, ſo daß die Ueberreichung des Vorfriedens⸗ 
vertrages vorausſichtlich Dienstag ſtatt⸗ 
ſinden wird. Nachdrücklich weiſt die Preſſe 
darauf hin, daß es außerordentlich wünſchens⸗ 
wert wäre, wenn die italieniſche Velegation zu 
dieſem Zeitpunkt wieder in Paris ſein könnte. 
„Echo de Paris“ und „Matin“ fordern die 
franzöſiſche und engliſche Regierung auf, Italien 
entgegenzukommen und dadurch eine Brücke zu 
ſchlagen, daß ſie die italieniſche Delegation offi— 
ziell aufforderten zurückzukommen, da durch die 
Kammerabſtimmung in Rom die Stellung der 
italieniſchen Regierung gekräftigt ſei und doch 
allerſeiis der Wunſch beſtehe, zu einer Einigung 
zu gelangen. „Matin“ bedauert ferner, daß die 
deulſche Delegation bereits in Verſailles ſei und 
noch mehrere Tage verſtreichen müßten, bevor die 
Ententeregierungen ſich in allen Punkten geeinigt 
hätten. Dies ſei in der Weltgeſchichte beiſpiellos 
und trage nicht zur Erhöhung der inneren Ge⸗ 
ſchloſſenheit bei. 

Die Berufung der öſterreichiſchen 
Delegierten. 

Die Deutſch-Oeſterreichiſche Staatskorreſpon⸗ 
denz teilt mit: Der Oberſte Rat der alliierten 
und aſſoziierten Mächte beſchloß, die öſterreichi⸗ 
ſchen Delegierten einzuladen, ſich mit Vollmach— 
ten verſehen Montag,den 12. Mai abends in 
Saint Germainſen-Lave ſeinzufüinden, 
um die Zriedensbediugungen mit den alliierten 
und aſſoziierten Mächten zu prüfen. 

Wie die „Wiener Allgemeine Zeitung“ erfährt, 
iſt eine Abordnung von Kaufleuden aus Paris in 
Wien eingetroffen, um die Wiederaufnahme der 
Handelsbeziehungen zwiſchen Frankreich und 
Deutſch⸗Oeſterreich vorzubereiten: Dem Verneh⸗ 
men nach ſoll demnächſt ſeitens Frankreichs die 
finanzielle Blokade aufgehoben werden. 

Das Ende der Bolſchewiſten— 
herrſchaft in München. 

In den letzten Tagen des April ſind die deutſchen 
Reichstruppen im Einvernehmen mit der bayriſchen 

Regierung in Bayern einmarſchiert und ſtanden be— 
reits am ĩ. Mai vor den Toren Münchens. Am 
Morgen des 1. Mai war im Zentaum der Stadt 
kein einziger Rotgardiſt mehr zu ſehen. Bewaffnete 
Studenten und Bürger hatten das Kriegsminiſts 
rium die Reſidenz und andere öffentliche Gebäude 
beſetzt, ſo daß die einrückend en Truppen ungehindert 
durch die Ludwigſtraße ziehen konnten. Das Poli⸗ 
zeipräfidium war ebenfalls von Roigardiſien ver— 
laſſen und ohne Kampf beſetzt worden. Als eine 
kleine Gruppe von Regierungsſoldaten vom Ma— 
rienplatz gegen den Siachus vorrücken wollte er— 
hielt ſie von dort Maſchinengewehrſeuer. Bald 
waren würende Straßenkämpfe im Norden und 

Oſten von München im Gange. Beſonders lebhaft 
wurde um den Beſitz des Stachus, des Juſtizpa— 
laſtes und des Bahnhofs getämpft, wobei auf 
beiden Seiten Artillerie und Mienenfeuer in Tä— 
tigkeit traten. Am 2. Mai mitiags drangen ſtarke 
Truppenmaſſen der Regierungsſoldaten in das 
Zentrum der Stadt vor, ſo daß der letzte Wieder 
ſtand gebrochen war. Vor dem Einmarſch der 
Regierungstruppen hatten die Spartaciden die im 
Luitpold-Gymnaſium untergebrachten zehn Geiſeln 
auf beſtialiſche Weiſe hingemordet. Der Befehl 
kam von dem Kaſernenrat Seidel. Die Geiſeln 
wurden immer je zwei mit dem Geſicht gegen die 
Wand aufgeſtellt und dann erſchoſſen. Bis jetzt 
konnten ſolgende Namen feſtgeſtelli werden: 
Studienrat Berger, Eiſenbahnſekretär Daumen— 
lang, Prinz von Thurn und Taxis. Die übrigen 
Leichen waren bis zur Unnkenntlichkeit verſtüm 
melt. Von dreien jſehlten ſogar die Köpfe, 
doch beſteht die Wahrſcheinlichkeit, daß es ſich 
um die Gräfin Weſtarp, Kommerzienrau Dall— 
Armi und Profeſſor Stuck handelt. Dasſelbe 
Schickſal erlitten ein Offizier und zwei Mann der 
Regierungstruppen, wahrſcheinlich Sachſen. 

Die kommuniſtiſchen Führer Eglhofer, Landauer 
und andere ſind verhaſtet: ſie werden ebenſo be— 
handelt werden, wie ſie die Geiſeln behandelt ha— 
ben, die im Luitpold-Gymnaſinm erſchoſſen wor— 
den ſind. Eglhofer wurde bereits ſtandrechtlich er— 
ſchoſſen. Der Häuſerkampf war außer— 
ordentlich heflig. Auch verhetzte Frauensperſonen 
beteiligten ſich daran. Unter den auf der Regie— 
rungsſeite Gefallenen befindert ſich auch General 
v. Nagol-Eichbera. 

Ententetruppen in Budapeſt. 
Auch die Herrſchaft der Kommnniſten in Ungarn 
hat ein Ende erreicht. Tie Budapeſter Kommu— 
niſten haben ſich den Forderungen der Entente 
gefügt, alle ihre Bedingungen, wie Auslieferung 
der Waffen und Munition, ſowie Uebergabe der 
Stadt, angenommen, worauf die Ententetruppen 
in die ungariſche Hauptſtadt eingerückt ſind. Es 
wird jetzt an die Bildung einer bürgerlich-repu— 
blikaniſchen Regierung unter dem geweſenen Gra— 
fen Theodor Barthyang, dem Mini— 
ſter des Innern im Kabinett Karolyi, even— 
tuell, auch unter Herrn v. Ugron Urmanczy, 
Nagy oder einem anderen bürgerlichen Polili— 
ter des Regimes Karolhui gedacht. Da aber 
eine derartige Regierung, die auf den Schutz der 
verhaßten rumäniſchen, ſerbiſchen und iſchechiſchen 
Bajonette angewieſen wäre, ſelbſt in den bürger— 
lichen Kreiſen aus nationalen Gründen nur be— 
ſchränkte Unterſtühung fände, geht ein anderer 
Plan dahin, eine ſozialiſtiſche vder doch ſoziali 
ſtiſch gefärbdie Regierung zu bilden. Tie ſodzial— 
demokratiſche Partei Ungarns hat ſich zwar vor 
der zweiten Revolution auf den Boden des kom⸗— 
muniſtiſchen Programms geſtellt. Inmerhin liegt 
eine gewiſſe Möglichkeit, ſie wenigſtens teilweiſe 
zu ihrem alten Programm zurückzuführen, darin, 
daß auch die Räteregierung die alten ſozialdemo— 
kratiſchen Fachorganiſationen beſtehen ließ. Na— 
mentlich unter dem Metallarbeitern, der ſtärtiten 
organiſierten Fachgruppe, glaubt man eine ge— 
wiſſe Neigung feſtſtellen zu können, ſich von der 
kommuniſtiſchen Partei wieder loszulöſen. Für 
den Fall der Bildung einer ſozialiſtiſchen oder 
ſozialiſtiſch gefärbten Regierung würden die alten 
Füͤhrer der Partei, die bei dem Umſchwung aus 
der Partei ausſchieden, vie Garami, der gegen— 
wärtig in der Schweiz weilt, Buchinger und Pei— 
del, auf ihre Plätze zurückkehren können. Eine 
ſolche Regierung würde natürlich eine weit grö— 
ßere innere Antorität beſitzen. 
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Lokales. 
An unſere Leſer! 

Der Ausſtand unſerer Schriftſetzer dauert ſort. 
Wie wir bereits in unſerer letzten Uusgabe vom 
Sonntag, den 27. April, mitgeteilt. haben wir 
deren Forderung, ihre Löhne um weitere 16 Pro— 
zent zu erhöhen, abgelehnt, um den Bezugspreis 
der „Lodzer Freien Preſſe“ nicht wieder erhöhen 
zu müſſen. Wir vertreten eine große Zahl von 
Zeitungsleſern, für die auch der bisherige Zei— 
lungsbezugspreis nur ſchwer erſchwinglich iſr: eine 
weilere Erhöhnng deſſelben würde ſie zum Ver— 
zicht auf die ihnen liebgewordene tägliche Zeitung 
zwingen. Wir ſind der Anſicht, daß die bis— 
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herigen Löhne der Schriftſetzer derartige ſind, 
daß man auch unter den heutigen Verhältniſſen 
bequem damit ſein Austommen beſtreiten kaun. 
Poſtbeamte, Eiſenbahner und dergleichen, von 
den Privalangeſiellten ſchon gar nicht zu reden, 
beziehen nicht ſolche Gehälter, wie unſere 
Schriftſeher, deren Löhne im Durchſchnitt 900 bis 
1000 Mark im Monat betragen. Auch die Be— 
hauptung von der ungeſunden Arbeit iſt nicht 
flichhaltig, wenn wir an die Bedingungen denken, 
unter denen z. B. Lokomotliv- und Straßenbahn— 
führer arbeiten müſſen. 

Um den Ausſtand beizulegen, haben wie uns 
bereit erklärt, das Unternehmen auf genoſſenſchaft- 
liche Grundlage zu ſtellen und das Perfonal am 
Gewinn zu beleiligen. Auch dieſer Vorſchlag fand 
entſchiedene Ablehnung. 

In den von den Streikenden herausgegebenen 
Jeitungen wurde darauf hingewieſen, daß die 
Schriftſetzer von den Buchdruckereibeſitzern aus— 
geſperrt worden ſind. Dieſe Behauptung ent— 
ſpricht, durchaus nicht den Tatſachen. Die Schrift 
ſetzer haben vielmehr die Arbeit eigenmächtig 
niedergelegt, um von ihren Brotgebern die An— 
nahme ihrer durch nichts begründeten Forderun 
gen zu erzwingen. Die Streikenden haben es 
offenkandig darauf abgeſehen, durch immer neue 
Lohnforderungen die Preiſe der JZeitungen ins 
Unendliche zu erhöhen. Wenn dieſem ſträflichen 
Treiben kein Widerſtand entgegen geſetzt wird, 
ſo ſehen nir die HZeit nicht mehr fern, daß ein 
Vodzer Zeitungsblatt ſopiel koſten wird, wie im 
bolſchewiſtiſchen Rußland, wo eine Nummer be— 
reits 1 Rbl. 60 Kop. koſtet. 

Die andere in Lodz erſcheinende deutſche Zei— 
tung, deren Abonnentenſtanim die Erhöhung des 
Bezugspreiſes auf 7,20 Mark im Monat augen— 
ſcheinlich nichts ausmacht, hat die Forderung der 
Streilenden angenommen. Wir konnten uns die— 
ſem Schritte nicht anſchließen, und zwar ſchon 
ans dem Grunde nicht, weil uns niemand die 
Verſicherung geben kann, daß die Streikenden in 
abſehbarer Reit nicht neue, noch ungeheuerlichere 
Forderungen ſtellen. 

Umm mit unſerer alten Leſerſchar die Verbin— 
dung aufrecht zu erhalten, erſcheinen wir heute 
wieder mit einer Ausgabe der „Lodzer Freien 
Preſſe.*. Wir mußten uns einfiweilen darauf 
beſchränken, ſie mit dem Hilfsperſonal im verrin 
gerten Umſange erſcheinen zu laſſen, hegen aber 
die feſte Hoffnung, daß es uns vielleicht ſchon 
in der nächſten Woche gelingen wird, das Blatt 
wieder im gewohnten Umfaänge herauszugeben. 
Wir ſind davon überzeugt, daß unſere lieben 
Leſer in dieſer ſchweren Uebergangszeit. auch wei⸗ 
terhin treu zu uns halten werden 

Verlag und Redaktion der 
„Lodzer Freien Preſie“. 

Für das Kriegswaiſenhaus 
ſind in der Geſchäftsſtelle der „Lodzer 
Preſſe“ folgende Gaben eingegangen: 
von den Tanzſchülern des Herrn 

——— 
min den bisherigen 

Freien 

.. 553.- 
Zuſammen M. 653. 

Den Spendern herzlichen Dank. Weitere Ga— 
ben werden wir gern weilcrleiten. 

Für den polniſchen Nationalſchatz 
ſind der „Vodzer Freien Preſſe“ 
worden: 
von den Tanzſchülern des Herrn 

Henrykowski 
Herzlichen Dank! 

wir gern weiterleilen. 

übermittelt 

M 100. 
Weitere Spenden wollen 

Für Kaufleute. Die Lodzer Kriegsrohſioff— 
abteilung teilt miu: Im Poſener zZollamt ſind 
verſchiedene Waren untergebracht, von denen ein 
Teil noch aus der zZeit vor dem Kriege ſlammi, 
die für im Königreich Polen wohnende Enpfänger 
beſtimmt ſind. Dieſe Waren, von denen gewiß 
einige auch jür Lodzer Kaufleule beſtimmt ſind, 
wurden ſ. 4. nicht abgeholt bezw. von den 
dentſchen Behörden nicht herausgegeben. Eine 
Liſie dieſer Waren lieat in der Kriegsohſtoff 
abtelung, Ziegelſtraße 18, Zimmer 44, zur Ein 
ſichtnahme aus. 

Mobiliſierung der Aerzte. Bis über 
morgen müſſen ſich alle diplomierten Aerzte, die 
das 42. Lebensjahr noch nicht überſchritten ha— 

ben, im KreisErgänzungskommando,. Sie 
wiczſtraße 5, melden. 

Amtsblatt Ar. 18 iſi erſchienen. Es 
hält u. a. nachſtehende Debtrets und Verord 
gen: über Requirierung von Lokalen für die 
dürfniſſe der Staatsämter: über Ausſtellung 
Auslandsväſſen: Inſtruktion über Verkauf 
jſertigem Leder: Preisliſte ſertigen Leders. 

Auszahlungen von Unterſtützunger 
Veichsdeutſche. Die hieſige Ableilung 
Schweizeriſchen Konſulats gibt zur Kenntnis, 
die Auszahlung von Unterſtützungen an Ré 
deutſche ausſchließlich ſür die Stadt Lodz mit 
orten wie folguſtattfinder: Dienstag, den 6. 
die Nummern der Ausweiskarten 251 bis 
Mittwoch, den 7. Mai, die Nummern 501 bis 
Donnerstag, den 8. Mai, die Nummern 751 
1000, Freitag, den Y. Mai, die Nummern 
1000. Zahlſtunden von 9 Uhr vormittags h 
Uhr nachmittags im Lokale Podlesnaſtraße! 
Alle Unſerſtühungsnehmer haben ihre Päfſe 
bringen. Außerdem eiue Beſcheinigung des 
wirtes, aus der erſichtlich iſt, wann die verl 
ten Ernährer der Familie zurückgekehrt ſind 
die Hahl der anweſenden beſchäfligungsloſen 
milienmitglieder. Die aus dem Heere Entlaſf 
haben ihre Entlaſſungspapiere vorzulegen. 

Für arme Konſirmanden. Herr P 
Julius Dietriich ſchreibt uns: Für ob 
Zweck jloſſen bei mir noch folgende Spe 
ein: Durch Herrn Alfons Schneider geſam 
auf einem Unterhaltungsabend bei Herrn Gu 
Schneider 14 M.:30 Pfg.: Frau Auguſte Se 
100 Mark: Firma Max Renner 20 M.; & 
und Anna Carl 25 M. R. J. 2 M.: N.N. 10 
N.N. 25 M.: NN. 6Gh M. dRiekrutenabend imF 
lingsverein 115 M. 20 Pfqg. — Allen vereh 
Spendern und Spenderinnen innigſten Dank 
Wottes reꝛichen Segen! Weite re Gaben neh 
mit Dank entgegen. 
Spenden. Uns wird geſchrieben: Au 

einer öffentlichen Dankſagung ſpendete Herr 
lold Schultz für die Kaſſe des Frauenvereins 
St. Johannisgemeinde 50 Mark und fur 
Kriegswaiſenhaus 30 Mark. Mſſtelle von B 
anläßlich der goldenen Hochzeit des Herrn 
rander Nikodeme und deſſen Ehegattin I 
Nikodeme ſpendeten Herr Adolf Druſe und 
für das Kriegswaiſenhaus 15 Mark und al 
dem noch 15 M. für das Kriegswaiſenhaus 
Stelle von Blumen auf das Grab des Fro 
Elſe Knappe. Innigen Dank und Gottes 
Segen den werten Spendern. 

Paſtor Dietrich. 
Der Geſangverein „Aeol“ veran 

morgen, Donnerſtag, im Lokale des Touring 
tilinstit Widzewslaſſiraße Nr. 1539, für 
Mitglieder, deren Angehörige ſowie für 
einen Familienabend, verbunden mit Geſqe 
vorträgen, muſikaliſchen, dramatiſchen und 
ren Darbietungen. Beginn um 4 Uhr nas 
tags. 

Der Proteſt deutſcher Eltern abgele 
An Montag fand untcr dent Vorſitz des 
d. Nenmann eine Sirung des Schulrats 
Stadt Lodz ſtait, in der der unſeren Leſer 
kannte Proteſt einer Gruppe von Vormür 
der ſtädtiſchen deutſchen Volksſchulen gegen 
Beſchluß des Schulrats vom 11. April in Angel 
heit der Deklarationen um Beibehaltung der 
ſchen Unterrichtsſprache in den ſtädtiſchen 
ſchen Volksſchulen verleſen wurde. Bekan— 
wird in dem Proteſt darum erſucht, die 
Vermittlung der Vormundſchaftsräte eingerei 
Deklarationen anerkennen zu wollen. Der S 
rat fand, daß der Proteſt jeglicher Grundlage 
behrt und beſchloß ihn unbefachtet zu laſſen 
den Beſchluß aufrecht zu erhalten. 

Vom Iſfrael. Frauenſchutzverein 8 
Wir werden erſucht, bekannt zu geben, daß 
Verein am 14. Mai um 4Uhr nachmittag 
eigenem Lokale, Zielona 11, die jährliche 
ralperſammlung einberuit bei ungenügender 
teiligung wird die Verſammlung auf den 28. 
4 Uhr nachmittags, rerlegt. Tagesordn 

— I * M 

10 Eröffnung der Verſammiung. Wah 
Präſidiums, 39 Tätigkeitsbericht der Verwa 
Beriechu der Revifionskommiſion, 5) Kaff 

richt, ün Budget für das Jahr 1919,20, 7) 
träge, SWahl der, Verwaltung. 

Der Kommandant der Lodzer BV 
miliz Wladyslaw Kusy Konopczynski, er 
maliger Lehrer, wurde in Oſtrowiee erm 
Seine Beſtattung findet am Mitiwoch um 
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chmittags von der Heiligen-Kreuzkirche aus 
tt. 
Den Rätſellöſern teilt der Rätſelonkel mit, 

z der Termin zu Einſendung der Löſungen der 
eisrätſel infolge des Setzerſtreils bis zum Don— 
ztag, den 8. Mai, verlängert worden iſt. 
Verein „Muſeum für Kunſt und Wiſſen— 

aft in Lodz. Die Generalverſammlung des 
reins findet am Freitag, den O. Mai, um 8 
r abends in der Petrikauer Straße 91 ſtatt. 
ch der Verſammlung wird Dr. Piotrowsli ei— 
uVortrag halten über die Aufgaben und die 
ganiſation von Muſeen. 
Der Sportverein „Sturm, hält heute 
KRäUhr abends im Vereinslokale ſeine übliche 

natsſitzung ab. Um zahlreiches und pünktliches 
ſcheinen der Mitglieder wird dringend erſucht. 
Der 24Stundentag iſt laut einer Verord⸗ 

ig des polniſchen Siſenbahnminiſteriums vom 
Mai angefangen im innern Dienſt der polni— 
en Eiſenbahnen eingeführt. Die Tagesſtunden 
innen um 13, nicht um 1 Uhr. Der Tag fängt 
Minute nach Mitternacht an und endet um 
Uhr nachts, ſo daß die Berechnungen vormit— 
8, nachts, früh uſw. wegfallen. 
FJahrmarkt. Am Mittwoch, den 1. Mai, 
pet in Konſtantynow der übliche Jahrmarkt 
Pferde, Vieh, landwirtſchaftliche Erzeugniſſe 
allerlei Waren ſtatt. 

Arbeitsloſe zerſtörten am Montag die neue 
rrichtung des ſtaatlichen Arbeitsvermittlungs- 
s in der Petrikauerſtr. 150 und demonſtrier— 
dann vor dem Magiſtrat, wo ſie Arbeit ver— 

ten. Der Stadtpräſident richtete daraufhin 
den Arbeitsminiſter ein Telegramm, in dem 
m ſofortige Aufnahme der Arbeit beim Bau 
Bahn Lodz⸗Kutno erſucht. 

Ausſchreitung. Dienstag vormittage'IL Uhr 
tanden in dem Brotladen Nr.« in der Ziegel— 
ße zwiſchen den Käufern und den Angeſtellten 
eitigkeiten, die in Tätlichkeiten ausarteten. 

wachhabende Polizift ordnete die zeitweilige 
ließung des Ladens an und brachte die Ruhe— 
er nach dem nächſtgelegenen Polizeirevier. 
wei Verbrechen. Am Montag abend wur— 
m Abort des Hauſes Gluwnaſtr. 17 der dort 
bieſem Hauſe wohnende 33 Jahre alte Joſef 
an Kin, der ſich letzter Zeit mit Schmuggel 

häftigte, erhängt aufgefunden. Die Hände wa— 

ren ihm auf dem Rücken 
daß Mord vorliegt. 

In der Senatorstaſir. 29 wurden die dort woh— 
nenden Eheleute Boruch und Roiſa Odelmann 
um ? Uhr nachts von mit Revolvern bewafine— 
ten Banditen überfallen und um 1600 M. beraubt. 
Nach vollbrachter Tat ſperrten die Verbrecher ihre 
Opfer und deren! Kindern in einen Schrank, 
deſſen Tür ſie mit enem anderen Schranl'ver— 
rammelten. Erſt nach langer zeit kohnten die 
Eirgeſchloſſenen ſich aus ihrem Gefängnis befrei— 
en und um Hilfe ruſen. Die Banditen waren jo 
doch ſchon längſt verſchwunden. 

—9— Mus dem Veiche 
Sandomierz. Bauern als Bauditen. 

Zwölf verlarote und mit Revolvern bewaffnete 
Banditen überfielen die Mühle bei Sandomierz, 
mißhandelten den Müller, ſchlugen ihm Nägel in 
die Füße und raubten verſchiedene Sachen für 
7000 Kroner:. Dieſelhen Banditen die, wie 
die Unterſuchung ergeben hat, Bauern waren 
beraubten am gleichen Tage einen Gutshof. 

Letzte Nachrichten. 
Die Lage in München. 

Berlhin, 6. Mai. «P. A. T. Die Re— 
gierungstruppen in München rotten die Münche— 
ner Kommuniſten weiterhin aus. Der bekannte 
bolſchewiſtiſche Agitator Sondheimer wurde bei 
ſeiner Verhaftung getötet. Dr. Lewin, der im 
Flugzeng zu enikommen ſuchte, mußte in Augs— 
burg landen, wo er verhaftet wurde. Der Ver— 
kehr iſt noch nicht wieder aufgenommen worden. 
Die Kommuniſten haben ſcheußbiche Mord— 
taten begangen. 

Wien, 6. Mai. (P. A. T. Das Korre— 
ſpondenzbüro meldet aus Berlin: Die „Berlin⸗er 
Zeitung am Mittag“ meldet ans München, daß 
der 5. Mai ohne bedeutendere Kämpſfe verlaufen 
iſt. Geſtern vormittag herrſchte auch Ruhr, am 
Nachmittag wurde ber der Ringkaſerne gekämpft. 
Es gab viele Tore und Verwunde“e. 
Die Entwaffnung ſchreitet weiter vorwärts. 
Vor der Ueberreichung des Friedensver— 

trages. 
Wien, 6. Mai (P. A. T.) Das Korreſpondenz— 

büro bringt eine Depeſche der Havasagentur, wo— 

zuſammengebunden, ſo 

XX 
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veranſtaltet einen Abendzyklus 
— von 10 Vorleſungen über — 

bei beſchränkter Teilnehmerzahl. 

ſophie mit anſchließeuder Lektüre ausgewählter Kapit 
und Diskuſſion. Näheres zu erjſahren in der Buch 

———— 

Gumngialdireitor Profeſſor Eduard Hahermann 

Philoſophie 
J 

149. 

Allgemeinverſtändliche Einführung in das Weſen, 
die Gebiete, Probleme und Hauptrichiungen der Philo 

handlung „Buch und Kunſt“, Benedylten-Straße Nr. 3. 

* 

und 

Elektrotechmiſche Werſan 
Cduard ſtummer, Codz 
Pufta⸗Stra'ze Nr.7:: 

Neparaturen von Dynamomaſchinen und Elektro— 
motoren. 

Anfertigung von Kollektoren aller Syſteme. 
Einrichtung kompletter elektrifcher Beleuchtungs⸗ 

Lager von Elektromotoren und WBiterialien für X 
elektrotechniſche Zwecke. —A 

nach die Friedenspräliminarien Sonntag abend 
endgültig feſtgelegt werden würden. Ter Friedens— 
vertrag wird im Lanfe von 18 Stunden gedruelt 
werden. Die leberreichung deſſelben an die Teut 
ſchen wird ani Donnerſſag oder Freitag, alſo nicht 
Dienstag erfolgen. In der Frage Italijens hat 
der Rai der Trei keinerlei Entſcheidung gefaßt. 
dagegen iſ: beim Miniſterium des Aeußeren ein 
langes Telezremm rvon Orlando äber die Lage 
eingegaugen. Einzelheiten über den Juhalt dieſer 
Depeſche werden erſt nach Ueberreichung derſelben 
an die Chefs der Ententeregierungen zur öf fent— 
lichen Kenntnis gebracht werden. 

Paris, . Mai (P. T. A. Nach dem „Petit 
Pariſien“ wird der Friedensvertrag den Teutſchen 
am Freitag oder Sonnabend üvberreicht wer— 
den. „Matin“ führt aus, daß der Grund der Ver— 
zögerung im Warten auf die italieniſche Dele— 
gation liege. 

VParis, 53. Mai. (P. A. T. Koſener Funkſpruch). 
Der italieniſche Botſchafter in Paris erſchien 
geſtern im Wiiniſterinm des LAuswärtigen und 
teilte Vichon mit, daß er aus Kom ein offi— 
zielles Telegramm erhalten habe, wonach Orlando 
und Sonnino die Hauptſtadt Italiens verlaſſen 
haben und Dienſtag früh in Paris einireſfen wer— 
den. Pichon gab ſich ſofert zu Wilſon und be— 
nachrichtigte Clemenceau und Lloyd George von 
dem Eintreffen Orlandos und Sonninos. 

Wien, 6. Miai. (P. A. T.) Das Wiener Ko— 
reſpondenzbüro meldet: Das Wolffoüro gibt be— 
kannt, daß die deutſchen Delegierten heute an die 
Ententenregierungen die Aufrage gerichtet haben, 
wann ihnen der Friedensvertrag ein gehändigt wer 
den würde. Die Entente gab bisher keine Ani— 
wort. 

Ein Dementi. 
Wien. 6 Mai. P.A. T.) Das Wiener Korre 

ſpondenzbüro gibitein Telegramm des ungariſchen 
Korreſvondenzbüros ſolgenden Inbalts wieder: Die 
Rachricht, wonach die ungariſche Regierung die 
franzöſiſchen Truppen um Schutz gebelen und das 
Kommando ſich damit unter der Bedingung der 
ſofortigen Kapitulierung einverſtanden erklärt 
habe, iſt erfunden. 

Nuſſen reiſen nach Konſtantinopel. 
Lyon. 4 Mai. (P.A.T. Warſchauer Funt— 

ſpruch. Aus Marſeille wird gemeldet, daß ſich 
eine ruſſiſche Detegation unter Fuhrung des Ge 
nerals Durnowo und des franzöſiſchen Konſuls — 

XXX X AAC 

Duſſart an Bord des Dampfers „Suirah“ nach 
Ronſtantinopel begeben dabe. 

Italieniſch⸗tſchechiſcher Handelsvertrag. 
Bern.li. Mai. (P. A.T.) Z3wiſchen Italien 

und der tſchechoſlowakiſchen Rebublik wurde ein 
Handelsvertrag abgeſchloſſen. 

Maiunruhen in Paris. 
PKariſs, 6. Mai P. A.d.) Am 1. Mai wur 

den auf dem Opern plahe ein ſozialiſtiſcher Temon— 
ſſrationszug von Polizei zerſtreut. Nachmittags 
kam es auf dem Vlace denla Republiqne zu zu 
ſammenſtöſſen. Berittene Poliziſten, die die Men— 
ge zerſtreuen wollien, wurden aus Revolvern be— 
ſchoſſen. Zahireiche Verſonen wurden verhajtet. 
Es gad viele Verwundere. Em 1djähriger Burſche 
iſt im Spital geſtörben. Gegen Abend wurde 
die Ruhe wieder hergeſtellt: Auch aus der Pro— 
ninz Aaufen Nachrichten über Maifaiern ein. 
Auch einige Poliziſten ſind verletzt worden. 

Armeniſche Konjtitution. 
Paris, s8. Mai. (P. A. T.) Hier fand em 

armeniſcher Nationalkongreß ſtatt, der das gemein 
ſame Programm der Beſtrebungen der Armenier 
feſtlegte und eine Kommiſſion einſetzte, die die 
Konſtitution des nenen armeniſchen Staates aus— 
arbeiten ſoll. 

BvBöllenmaſchinen als Poſtpakete. 
Waſhington, t. Mai (P. A. T.) Poſtbeamten 

endeckten in 17 Poſtpaleten Höllenmaſchinen. 
Die Patete waren an Miniſter und hervorragende 
Perſönlichkeiten adreſſtert, darunter an Mör. 
gan und Rockefeller. Man Pefürchtet, daß einige 
Vakete die Adreſſaten errcicht haben. Eine Höl— 
lenmaſchine explodierte in der Wohnung des Se— 
nators Hartwict, wobei deſſen Gattin und einige 
Leute von der Dienerſchaft verwundet wurden. 
Auch aus San Trancisko uud anderen Sisdten 
wurden Exploſionen gemelder. 

3509 Hüuſer niedergebrannt. 
—B ſokohama, 83. Nai (V. R. T.y Durch 

rinen Rieſenbrand wurden 3590 äuſer 
vernichtet. Der Schaden iſt enorni. Sun⸗ 
derte Rerſonen haben Rrandwunden er— 
litten. 16 Perſonen ſind in den Flammen 
umgefommen. 
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Wiener 
Zahnarztüchs Clinik, aawrotstr. 4 

Spezialität: 
Telenhon Ar. 196814 

Kraft-Uebvertragungsanlagen. 
Rorzettan-, Goldkronen und künſthiche Zähene 

* Zahnziehen, Nervenziehen 11d Zähne— 
bohren durch AUnſeendung von ctlerncueſten Mit- 
teln, garantiert Janx ohns schnerzen 

zu ſehr α 
ucch den neuest en SyStetnen. 270 

el J — 

2 *7 —Polniſch 
ſchnellite Aushbildung. 

btrunn waren-Hertteſn 
VV 

NRegale und Ladeutiſche ſũr Manufakturwaren-Geſchäjt, 
zwei Kaſſenſchränke und andere Büro⸗Utenſilien. 
Nawrot⸗Straße Nr. 15/7, von 9—–12 Udr vormittags. 

— ——? 

A aufen Sie keine N e ſt e 
bevor Sie die Dzieſna 34 aufſuchen, dort ſin 

Zu verkaufen: * 

Sie verſch. Manufakturworen und Reſter viel billiger 
als in den Frontgeſchäften zu Kleid, Bluſe, Rock und 
Koſtüm, für Herrenanzüge auch Boſton, Cheviot u. Futterſtoffe 
Achtung! Damen-Tuch in verſchiedenen Farken, Krevpe, X 

Chiffon für Bluſen und Kleider. 1314 * 
e u. Konkurrenzpreiſe. Die Waren ſind beſter Gattung. 

—I 
beim Einkanf von 

J J ſrſtall Jeutiſher-, Lederwaren 
und anderen Luxusartikeln, 

VF da das Geſchäft ſich in Liquidation befindet und 
den Meunebenbei reich aſſortiert iſt. 378 

M. diegelberg. 
Petrikauer Straße Nr. 

Kunstfaãarbhereĩ 
Chemische Dampf-u. Weisswäscheréi 

L FRIEDRICH 
—D — —— — 

Großte Schonung der Weißwäſche. 
Themiſche Reinigung Färberei 
Abteilunz für Gardinen⸗ * waͤſcherei Spannerei Mödbelſtoffe 

und Stores. 
Zivrägnieren Faͤrberei 
Ddekkatur 57 ä Spitzenfärb Aufdämpfen vonSammet⸗ pitzen fãrberei 
und Plüſchgarderoben Färberei Ia Reſſort 

— [ [ 

—2 

Trauerſachen werden binnen 
21 Stunden gefärbt. 3128 

ß 
l 

— * 

—4 Sienkiewiezſtraße 83. 
Ad. & L. Zzadiewioz Beſie künſtliche zzühne u. Klomöben 

J aben ihre Tätigkeit wieder aui Homöopethiſche Sohandlung. aben ihre Tätigkeit wieder auf⸗36 u 360 6. Gutzmann. 

dDie Juhnürzth D n gunn 
J Petritauer btraße 164 (ei. huus. — 
Sprechſtunen don 9 Uhr früd 
J i ſhe bends 2 Rollſtändige 
—— Anusbildung 

zum perfetten Vuchhuuter 
zut petſelten Büchhüttetin 

—7 2 — 7 — 757 

Dr Leo Oeser 
aits Petersburg 

empiängt außer Sonntags von 
von d dis 7 ühr abendz Frau Minna Buchnholtz, 

Daielna-Straße Nr. 37. Przejazdstrassse M 20, II. 
Lehrgegenſtände— 

Doppelte Buchführnng,— 
Handelsrechnen, 

Spezigtarzt i Handelskorreſpondenz, 
it hchll· I. Lohetiſhe Nutiee dett Stenographie, 
wetrikautr Straße Nr. 15. Maſchinenſchreiben, ies 

ſeiderfarberei ſoriu, 
Benedykten-⸗Straße Nr. 11 

nerſachen in 21 Stunden. — 10 
Herren⸗, Damen- und Kinder-Garderoben ines Tagen. 

E·?eer vongeriichen 2Atrate 

demWuit nebrtaphgehton u In den bhluch⸗ . hündelskurſen eeeture 
ſation u. aſſage (Maͤuner⸗ j ſchwächc). —— vur . n. Poznansb 

-2t. v. A, j. Lamen o. 23 

Sprozinclarz? 

7 
Sienkiewicza 22, 2 

beginnen den 30. d. M. die Ein— 11 

0 * —M — 
* Wir kaufen zurück 

de Nr. der „Lodzer Freien Preſſe“: 
1918: Nr. 1, 4, 5, 10, 11, 21, 24, 25. 
1918: Nr. 1, 4, 5, 37, 48, 58, 650 67. 

Geſchäftsſtelle der ‚Lodzer Freien Preſſe“. 

neten Grupren in der 

polniſchen Sprachne 
(u. a moderne Sprachen) für An— 
jänger, mittlere u. Fortgeſchrittene. 
Anmeldungen werden werktäglich 

zawadzkan/ (cheiblers Neubau). 
ßaut· und veneriſche Rrankneiten 

und Maãnnerſchwäcne. 

OD. C. Prybulski, 

Damen v. 526 Uhr. Ktanzlei entgegengenommen. 

Ohren⸗, Raſen und Harskrantheiten prißet Hundelsſchule 
Strauß ſedern⸗ und Boa⸗ F 

tritisprüſfungen ſür die neu eröff- 

Sprechſtund. v. O —2u. v. 1-28Uhr. von 112.1 und 528 Uhr in der 

Perfekt s Sprechen und 
Korreſpondiren. 
Apl. 6prach eyrenn, 
—1 und 452Uar. 2 

Ziegelſtraſte d, Vart., Fri, W. 2, 

Or. Lucdwig Fal 
Spezialarzt für Haut⸗ 
und Gefchlechtskranfe, 

empf. v. 10 12u. 55 7 Ubr nachm. 
—X tSEtraße 7. 

— Arzi J. VLe 
* —— — Ziegel⸗Etraße 36 

Ecke Petrikauer) 2* 
Empfängt tägl. v 10 1n. v. 72457 nach. 
an Sonn⸗- u. Feiertagen v. i0 — i vorm. 

3?— Cię I93 235 —VVV— 
als Verkänferin, Bufettenſe 
oder zu Kindern, hier oner aus— 
wüärts, jetzt oder ipöter. Cijj. unte 

. L.“ aun. die Ge'ſchöſteſtelle 
dſs. Blattes. 1279 

— XECCE 
Ein älteres Fräulein ſucht Stellung 

5 3 * * * 8 

als Wirtſchafterin 
aufs Land, hat ſeit 14 Jabren 
auf einem größeren Gute die Wirt— 

ſchait geiübrt ZJu eriragen bei 
N. Wallis, Wulczan ka ðh penn 

— Herren u. Damen⸗ ſul —5 Zabicie, 
Velz. Wäiſche ſewie 

— LombaidOuittungen 
Hahle die beſten Preife dafür. 

Wulczanſka 433, We.6. 1310 

134 A f erhält der 

100 Mark gue e mir irgend einen Poſten, privat 
'aoder hei der Behörde verichaſt. Bin 
der Landesſprachen in Wort und 
Schretjt mächtigund mit den Büro 
arbeiten beſtens vertraut. Cijerten 
unter „M. 4J. 109 on die Exp. 
dſs. Bl. erbeten, 1290 

— ?⸗ Achtung! 
Es ſucht cin ki derleſes Ehe— 

paar Arbeit auf dem Lande in der 
Nähe von Lodz. Sind beide mit 

der Landarbeit gut bekannt. 
Anton Maczejewſti, Orla⸗ 

Straße RAr. 16. 1247 

Ste 

j 
j 

—— 

übernehme für Galizien And 
Lagerräume zur Verfügang. 

Henrule Timberg, 

— — ———— 

ſtelle eventuell 6 

Handels-Agentur— 
Krakau — LWWrzeſinſkans. 

— ———— —S 

Hebamme 
Mowakowska 

wohnt jett 1176 
Dzielna⸗Straße Nr. 33. 
Ernnſ. vnn 953212 u. v. 326 Uhr 

Verkanfe faſt neue Siuger— 
2 —v * 

ähmaſehine 
Preis 250 Maxk Iun Prſictinen 
im Kommiſſfionce-Geſchäft 
Rozwadowſtanl. 1299 

Fahrrad 
ddennmaſchine in iaſt neuem Zu— 
ſtande zu verkaufien. Zakontna— 
ſtraße 28, Oſiiz. W. 3. 1307 

Hetuſe hbleiſehllhel: 
eleg. Herren-Speiſe-Schlaf⸗ 
zimmer, Küche. Fricdensware 
faſt neu. 1258 

Ernst lantseh. 
Plocka-Straße Nr. J. 

� Rollwagen, 
Kaſtenwagen und einen Kar— 
toffeldämpfer verkaujit Max 
Schön, Pekrikaner 121. 

35 3 9 9J F 

—45341 14451 J*85 3 

ausländiſches, preiswert zu ver— 
lauſen. Tluga 67. front J. Etage, 
rechts, von 3 nachm. 1325 

300 Rorzee 
gelöſchter kK q k 

zu verkaufen. 

—D— 
Voniitzt die eregen Faſt 267 
billigee als ſonſt. Rerichiedent 
Rejte jür Berren, Damen u. Kin 
der Kleidung und-Mäntel. Waren 
zu Bluſen. Tuch, Cheviots, Sciden— 
toffe, Ru Ln de lin, Vatiſt, Krepp, 
Früher. Widzewſfkaſtraße 4op 
jetzt Pctrikauerſtraße 6 im Hofe, 
rechte Hifieine Parterto, Laden 
F 3343 

WMaatten, 
—⸗ 

Teppiche 
ſüir Verenden und Gartenhäuſer 
ſehr vreiswert zu voertaufen bei 
1326 Gall, RNawrot 4. 

i. 

Es wir? geſucht 1314 

ein Cadenfräulein 
und ein Schneider 
jür die Chemiſche Vampfwäſcherei 
und Kunſtfärberei L. Frydrych. 
Konſtantinerſtraße Nr. 40. 

Bleſhol 
Engros und Detaoil Verkauf 
von trockenem Brennhotz 
aller Sorten zu ſehr billigen. 
Preiſen. Auf Wunſch mit 
Ablieierung. Zachodniaſtraße 
Nr. 61. 1322 

Buchhalter 
zugereift von Lemberg ſucht 
Kanzlei-Beſchäfügung, behericht 
mehrere Svrachen, polniſch, deutich, 
rzuiſiſch u. ukrainiſq. Panſka 45 
Kuppermintz. 

Kolonial⸗Laden 
Zu erfragen beim Eigentümer 

Rzgowſla 60 338 
preisſswert zu verkaufen. 
Zakontnaſtraßze 72. 

735 

72.72 77 
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